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Biertelfährklicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an2 genommen Jn Leipzig in derL 0 u t C Buchhandlung von H, Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Ereus
ichen Vuchbandlang, Breitee

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtunmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 113. Halle, Montag den 19. Mai 1845.
Hierzu eine Beilage.

h

Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 91ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 51,537
nach Breslau bei Holſchau; fünf Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 20,236. 20,398. 22,617. 27,093 und 83,106 in Berlin bei Seeger,
nach Breslau bei Schreiber, Cöln bei Kraus, Danzig bei Meyer und
nach Magdeburg bei Brauns; 26 Gewinne zu 1000 Fhlr. auf Nr. 826.
8065. 6103. 8501. 8861. 11,4011. 11,435. 11,704. 11,977. 17,987.
18,117. 18,879. 22,687. 34,273. 37,973. 38,457. 39,451. 40,799. 43,428.
48,447. 50,687. 50,776. 56,356. 62,216. 73,512 und 77,628 in Berlin
bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Grack, bei Moſer und 2mal bei
Seeger, nach Breslau 2mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln
bei Reimbold und bei Weidtmann, Crefeld bei Meyer, Duſſeldorf bei
Spats, Halberſtadt bei Sußmann, Hamm bei Huffelmann, Königsberg
in Pr. bei Heyg ſter, Magdeburg bei Brauns, Sagan 2mal bei Wie
ſenthal, Stettin 4mal bei Rolin und nach Thorn bei Krupinsky; 37
Gewinne zu 500 Thl. auf Nr. 1555. 2858. 4388. 8952. 10,196. 11,204.
13,363. 16,672. 17,170. 19,959 21,616. 22,044. 22,352. 25,225. 30,494.
80,935. 35,233. 39,818. 40,078. 48,827. 50,988. 51,515. 55,193. 56,832.
56,922. 58,502. 60,319. 66,016. 72,354. 72,673. 78,632. 79,193. 79,631.
80,483. 81,524. 84,174 und 84,481 in Berlin bei Borchardt, bei Burg,
bei Grack und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau 3mai
bei Holſchau und 7mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Coblenz
bei Gevenich, Cöln bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Frankenſtein
bei Friediänder, Frankfurt 2mal bei Salzmann, Jſeriohn bei Hell
mann, Königsberg in Pr. bei Friedmann, 2mal bei Heygſter und bei
Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Büchting, Memel bei
Kauffmann, Poſen bei Bielefeld und bei Pulvermacher, Potsdam bei
Hiller und nach Stettin bei Wilsnach 48 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 613. 2145. 4809. 7356. 8236. 8469. 9418. 10,923. 11,144. 12,064.
12,800. 14,969. 15,727. 20,585. 21,625. 22,285. 22,908. 22,910. 25,548.
26,385. 31,648. 31,915. 32,028. 35,798. 37,520. 38,519. 41,792. 44314.
48,896. 52,223. 53,832. 55,753. 56,804. 58,220. 58,443. 62220. 63,535.
69,297. 71,233. 72,951. 73,095. 75,347. 77,427. 78,120. 78,894. 81,498.
82,224 und 82,476.

Berlin, den 15. Mai 1345.
Königl. General Lotterie-Directlon.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Fuürſten Adolph zu Hohenlohe auf Koſchentin in
Schleſien zum Mitgliede des StaatsRaths zu ernennen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Direktor der
Ober Militaie-Examinations-Kommiſſion, v. Selaſinski,
iſt nach Hamburg von hier abgerelſt.

Berlin, d. 14. Mai. Wie in den hieſigen höhern
Kreiſen verſichert wird durfte die Entſcheidung von Seite
des Staats in Bezug auf die deutſch-katholiſche Angelegen-
heit und die kunftige ſtaatliche Stellung der preußiſchen
Deutſch- Katholiken in den nächſten Tagen erfolgen, da die
Sache bereits ſo weit vorbereitet ſein ſoll, daß die Veroffent-
lichung in dieſer oder der kommenden Woche erwartet wer
den kann. Die Spannung darauf iſt von allen Seiten groß.
Näheres daruber erfährt man nicht, da die betreffenden
Staats-Beamten, ihrer Pflicht gemäß, ein ſtrenges Still
ſchweigen beobachten. Der deutſch- katholiſchen Gemeinde
in Potsdam hat der Ober-Praſident die Benutzung der ihr
angebotenen geeigneten Raume fur ihren Gottesdienſt bis
zur nahe bevorſtehenden Entſcheidung von Seite des Staats
vorbehalten. Es fallt dieſes inſofern auf, als die hieſige
deutſch katholiſche Gemeinde in dieſer Beziehung mehr be-
gunſtigt worden iſt.

Breslau, d. 9. Mai. Der heutigen General Ver
ſammlung zeigte der Vorſtand der hieſigen chriſt- katholiſchen
Gemeinde an, daß die derſelben gehoörlgen Haupt Kirchen-
fonds, und zwar 1250 Thlr. preußiſche Staatsſchuldſcheine,
700 Thlr. ſchleſiſche und 7400 Gulden Warſchauer Pfand-
briefe, bereits am 8. d. auf der hieſigen Magiſtratual-Hauvt-
kaſſe deponirt worden ſind; die ubrigen Geldbeſtände beß ur
den ſich dagegen im Verwahrſam des Haupt-Rendanten der
Aſſervatenkaſſe, ſo wie die Gemeindebeiträge in den Händen
des Rechnungsfuührers, welcher allmonatlich dieſe Effekten
an den erſteren abzufuühren hat. Die Unterzeichnungen von
neun Mitgliedern aus der letzten Zeit ungerechnet, enthält
das an die Behoörden eingereichte Verzeichniß der fur immer
Beigetretenen 1421 Nummern, unter denen jederzeit der
Name des Famillenhauptes als fur alle Familienglieder gul-
tig aufgefuhrt iſt. Bemerkenswerth erſcheint es, daß ſich
bei den Geld-Unterſtützungen für die hieſige Gemeinde nicht
nur mehrere Mitglieder der iſraelitiſchen reichlich betheiligt,
ſondern ſich auch bereits zwei geachtete Männer moſaiſchen
Bekenntniſſes fur den Beitritt zur hiefigen chriſt- katholiſchen
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Kirche entſchieden haben. Hr. Curatus Eichhorn iſt nach
Leipzig abgereiſt, um während des Pfingſtfeſtes dort die got-
tesdienſtlichen Funktionen zu verrichten. So eben kommt
uns die verburgte Mittheilung zu, daß Hr. Kaplan Brau-
ner zu Habelſchwerdt zur hieſigen chriſt-katholiſchen Gemeinde
uübergetreten iſt. Derſelbe iſt heute hier angekommen und
hat ſich ſogleich zu Herrn Pfarrer Ronge begeben. Es
dürfte die Mittheilung nicht unintereſſant ſein daß die nie-
derſchleſiſch-märkiſche Eiſenbahn Direktion dem Pfarrer Ronge
eine Freikarte nach Liegnitz, fur immer gultig, votirt hat,
damit weder dem erſtern noch der dortigen chriſt- katholiſchen
Gemeinde aus der Filial- Verbindung mit Breslau Unkoſten
erſtehen.Dhneidemüht, d. 5. Mai. Die Nachricht, daß der

Pfarrer Czerski mit ſeiner Mutter in Unfrieden lebe, war
eine Luge. Sie begleitete ihn in dieſen Tagen auf einer
Reiſe nach dem Dorfe Przlichno bei Nakel, wo ihr Sohn
vor der chriſt-katholiſchen Gemeinde predigte, und zieht jetzt
zu ihm nach Schneidemuhl. Sie iſt ihrem Sohne mit der
innigſten Mutterliebe zugethan, und weiß nichts von den
Schandlichkeiten, die man ihr in den Mund gelegt hatte.

Poſen, d. 11. Mai. Die ſich bildende chriſtlich-apoſto-
liſche Gemeinde zu Schwerſenz hat ſich ſchon ſeit Jahren
mit Bibelleſen beſchaftigt (alſo ganz wie die Schneidemuüh-
ler) und dadurch die Erkenntniß gewonnen, daß die ro-
miſch-katholiſche Religion mannigfacher Reformen bedurftig.
So hat ſie auch ſchon ſeit Jahren bei ihren Oberen um
Abhülfe mehrerer Mißbräuche und namentlich um Einfuh-
rung deutſcher Meſſen und deutſcher Predigt um ſo mehr
gebeten, als der größere Theil der Stadtgemeinde Deutſch
iſt. Jm December v. J. haben die Schwerſenzer Katholiken
um einen anderen Geiſtlichen gebeten, da der gegenwartige
in keiner Art ihren Wünſchen entſpricht. Der Gemeinde iſt
auf ihre Bitte keine Antwort geworden, wohl aber hat ihr
geiſtlicher Hirt von der Kanzel herab gegen ſie gedonnert.
Als nun das neue Licht von Schneidemuühl zu leuchten be-
gann, da fuhlten ſich die Schwerſenzer Bürger innig zu ihren
Geiſtesverwandten hingezogen und ſchickten ein von mehr als
30 Buürgern unterſchriebenes Einladungsſchreiben an Czerski
mit der Bitte, ſie zu beſuchen und ſie zu einer chriſtlich-apo-
ſtoliſchen Gemeinde einzuweihen. Das Jntermezzo mit dem
Bekehrungsverſuche eines der Häupter der Gemeinde, ver-
zögerte Czerskis Ankunft, obwohl man ſogleich nach demſel-
ben nur noch eifriger als zuvor von Neuem um Ankunft
Czerskis gebeten hatte. Nun erwartet man Czerski, ſo-
bald er ſeine Rundreiſe in Preußen beendet hat. Welche
gewaltige Wichtigkeit die geringe Entfernung Schwerſenz von
Poſen einer dort zu ſtiftenden Gemeinde fur das Großher-
zogthum Poſen giebt, iſt wohl auch dem nicht tief in den
Religions- Verhältniſſen hierorts Eingeweihten, vollſtändig
klar. Man kann faſt mit Gewißheit annehmen, daß den
etwa 50 Familien, welche jetzt die Vereinigung geſchloſſen,
noch die Mehrzahl der katholiſchen Burger des Stadtchens
folgen werde.

Heidelberg, d. 8. Mai. Am 7. Mai eroöffnete Ger-
vinus ſeine Vorleſungen uber neueſte Geſchichte ſeit dem
Wiener Kongreſſe vor einer Verſammlung von wenigſtens
350 Zuhoöörern, unter denen ſich viele Profeſſoren und Beam-
ten befanden. Als Einleitung ſprach er ungefähr folgende
Worte: „Die Geſchichte des kurzen Zeitraums, die er be-
handeln wolle, ſei zwar nicht ſehr ausgezeichnet durch große,
hiſtoriſche Thaten ſie ſei nicht reich an großen Charakte-
ren, ſie habe zwar keine große Regenten, keine ausgezeich-
neten Miniſter aufzuweiſen aber ſie ſei dadurch ſo wichtig,
weil von dieſer Zeit an das deutſche Volk endlich erwacht
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ſei und von nun an mehr oder minder fur ſeine Angelegen
heiten ſich intereſſire. Es könne vielleicht Vielen unpaſſend
ſcheinen, einen ſo nahe liegenden Zeitraum zu beſprechen
allein er habe abſichtlich dieſen Stoff gewählt, weil man
ohne die Kenntniß der Geſchichte dieſer Zeit die jetzigen Be
wegungen nicht verſtehen könne.

Wien, d. 10. Mai. Unſer Kabinet hat vor Kurzem
einen beſondern Bevollmächtigten nach der Schweiz und Lu-
zern geſendet und man uberläßt ſich der ſicherſten Hoffnung,
daß die Regierung von Luzern keine Handlung begehen wer-
de, wodurch die ohnedies noch nicht beruhigten Gemuther
der radikalen Schweizer von Neuem aufgeregt werden. So
aufrichtig unſer Kabinet zum Siege der Ordnung uüber die
Anarchie der Luzerner Regierung Gluck gewunſcht, ſo ſehr
hat es aber auch zur Beſonnenheit ermahnt.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mal. Havre ſoll befeſtigt werden die

Regierung wird zu dieſem Behuf einen Kredit von 23 Mill.
Fr. von den Kammern anſprechen.

Aus Algier vom 4. Mai wird geſchrieben, der Ge-
neral- Gouverneur Bugeaud ſei zu Milianah eingetroff n die
Ruhe ſei in dieſer Provinz durch die Jnſurrektion in Dahara
nicht geſtort worden. Widerſprechend wird von der einen
Seite verſichert, die Häupter der Kabylenſtämme hatten ſich
zur Unterwerfung bereit erklärt, und von der andern ange-
geben, Horaz Vernet, der eilig nach Frankreich zuruckgekehrt,
ſei vom Marſchall Bugeaud beauftragt, dem König vorzu-
ſtellen, wie nothwendig die Expedition gegen Kabylien ſei,
die man ihm von Paris aus ſo erſchwere.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Die Parlamentsglieder für Edin-

burg haben von etwa 1000 Wahlern Adreſſen erhalten in
denen dieſelben ſich entſchieden gegen die Maynooth-Bill aus
ſprechen und erklären, daß ſie bei ſpäteren Wahlen Nieman-
den ihre Stimme geben wurden, der nicht einer ſolchen Maß-
regel opponirt habe. Herr Macaulay, das gegenwartige
Mitglied fur Edinburg, hat darauf erwiedert, daß er fur
ſein Verhalten keine Rechtfertigung zu machen habe. Er
habe gehandelt, wie er es fur recht gehalten und noch hal-
te, und werde dabei bleiben. Die Strafe die ihm dafuür
drohe, habe er von Haus aus gekannt und werde dieſelbe
gern zahlen.

Vermiſchtes.
Stockholm. Man hat im hieſigen Reichs-Archiv

das eigenhändige Schreiben Dr. Martin Luthers vom 31.
October 1517 an den Erzbiſchof von Mainz und Magdeburg,
Albrecht, wider Tetzels Ablaß- Verkauf aufgefunden. Eine
Nachſchrift ergiebt, daß Luther ſeine beruühmten 95 Theſen
mit beigeſchloſſen hatte, und aus einem beiliegenden Schrei-
ben erhellt, daß jenes von Luther 1694 an König Karl X.
von dem Landes Hauptmann Orneklo auf Oeſel zugeſandt
worden, der es unter den Papieren eines verſtorbenen Ge-
neral Superintendenten gefunden. Auf der Ruckſeite des
Briefes ſteht geſchrieben „IL(iterae) Doctoris martini orcdi-
nis sancti Augustini Ad dominum nostrum R mum, aper-
tae in calbe (offenbar die Stadt Kalbe im Magdeburgiſchen)
per Consiliarios feria tertia post Briccii Anno etc. XVII“
(ſtimmt mit dem 17. November 1517). Der Jnhalt weicht
in Manchem von den Abdrucken in Luthers Werken ab, was
3333 t ſchwer zu leſenden Handſchrift im Briefe zuſchrei-
en will.

S S Z 22 7 2



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

den Remonte Ankauf pro 1845 betreffend.
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter

don drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind
in dieſem Jahre im Bezirk der Königlichen
Regierung zu Merſeburg und den angren-
zenden Bereichen, nachſtehende fruh Mor-
gens beginnende Markte wieder angeſetzt
worden und zwar:

den 21. Mai in Luckau,
214. Pretzſch,
26. Dorgan,29. Merſeburg,
31. e Sangerhauſen,
2. Juni Heldrungen,

Weißenſee,
Mäühlhauſen.

Die erkauften Pferde werden zur Stelle
von der Militair- Kommiſſion abgenommen
und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines
Remonte-Pferdes werden als hinlanglich
bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung
der Verkaäufer nur wiederholt bemerkt, daß
außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich
etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon ge
ſetzlich ruckgängig machen, auch noch dieje-
nigen einer gleichen Maaßregel auf Koſten
der Verkäufer unterworfen ſind, welche ſich
als Krippenſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem Pferde muſſen eine neue
ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und
zwei hanfene Stricke unentgeldlich uberge-
ben werden.

Berlin, den 17. Marz 1845.
Kriegs Miniſterium

Abtheilung fur das Remonte-Weſen.
(gez.) von Stein. MWentzel.

v. Schaeffer.

Bekanntmachung.
Das dem minorennen Wilhelm Fried-

rich Rennert gehörige Koſſathengut in
Riemberg Nr. 5 nebſt den dazu gehoöri-
gen Aeckern und Wieſen ſoll öffentlich meiſt-
bietend auf ſechs hintereinander folgende
Jahre von Johannis d. J. ab, entweder
im Ganzen mit dem todten und lebenden
Jnventarium oder in einzelnen Parzellen,
verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 16. Juni d. J. Vorm 9 Uhr

vor Herrn Land und StadtgerichtsRath
Hoffmann im Grundſtücke ſelbſt anbe-
raumt worden, zu welchem zahlungsſähige
Pachter mit dem Bemerken vorgeladen wer
den daß von dem Meiſtbietenden im Ter-
mine eine dem einjährigen Pachtzinſe gleich-
kommende Caution in baarem Gelde be-
ſtellt werden muß, und die im Termine
noch beſonders bekannt zu machenden Be-
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dingungen vorläufig in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden können.

Halle a./S., den 9. Mai 1845.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Auction.
Freitag den 23. d. M., Nachmittags 2

Uhr u. f. Tage, wird der Mobiliarnachlaß
des verſtorbenen Chemiker und Mechanikus
Schimming, beſtehend in Meubles und
Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Betten, Wä-
ſche, 1 completten Drehbank mit beſonderem
Apparat, Schraubſtock und ſämmtlichem dazu
gehörigen Handwerkzeuge, 1 Glasſchleifbank,
1 Bohrbank, Schraubmaſchinen und Zube-
hör, mehreren mechaniſchen Werkzeugen und
Handwerkszeugen, 1 Kaſten mit Apothekerge-
wichten, mehreren Büchern, naturhiſtori-
ſchen, polytechniſchen und chemiſchen Jnhalts,
Künſtlers Ruheſtunden 8 Bde von Schim-
ming, der Koran von Saale, Saalfelds Ge-
ſchichte der neueren Zeit 6 Bde, The bota-
nic garden, einer Parthie Landkarten, Plä-
nen, Grundriſſen und andern Sachen mehr,
in dem Hauſe Steinweg Nr. 1722., gericht-
lich verauctionirt werden.

Graewen Auct.-C.
Rathskeller- Verpachtung.
Da die hieſige Rathskeller-Wirthſchaft

ultimo October d. J. pachtlos wird, ſo iſt
zur anderweitigen Verpachtung auf 6 Jahre
auf den 26. Mai d. J. 10 Uhr
in unſerm Seſſions- Zimmer Termin ange-
ſetzt worden, wozu Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können wahrend
der Expeditionsſtunden auf dem Rathhauſe
eingeſehen werden.

Querfurth, an 14. April 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das zu Alberſtedt belegene, zum Nachlaſſe
der daſelbſt verſtorbenen Wittwe Schmidt
gehörige Koſſathengut, beſtehend in Haus,
Hof, Wirthſchafts Gebauden, Garten,
zwei Pflaumenkabeln und etwa 32 Morgen
Acker, gerichtlich abgeſchatzt zu 2841 Thlr.
9 Sgr. 2 Pf., ſoll im Wege der freiwilli

dem zum Gute gehörigen Hauſe zu Alber-

res Vormittags 10 Uhr verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen können

in unſerer Regiſtratur hieſelbſt, ſo wie in
dem zu verkaufenden Gute beim Keſſath
Siebecke eingeſehen werden.

Eisleben, am 15. April 1845.
Adlich von Priſllwitz'ſches Patrimonial-

Gericht des Amts Schraplau.
Zimmermann.

Bekanntmachung.
Das von dem verſtorbenen Zimmermann

ſtedt am Montag den 2. Juni dieſes Jah

gen Subhaſtation an Ort und Stelle in

Friedrich Gotthardt Mohr nachge
laſſene zu Unter -Esperſtedt belegene

Koſſathengut mit Wohn und Wirthſchafts-
gebauden, Hofraum, Garten, zwei Ge-
meindetheilen und zwei Baumkabeln, ab-
geſchätzt zu 215 Thlr., ſoll

am Mittwoch den 25. Juni d. J.
Vorm. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Schraplau in frei-
williger Subhaſtation verkauft werden.

Eisleben, den 28. April 1845.
Adlich von Prillwitz'ſches Patrimonial-

Gericht des Amts Schraplau.
Zimmermann.

Bekanntmachung.
Das vorhin Heerdeſche bei dem Dorfe

Prühlitz an der Wittenberg-Dresdner
Landſtraße gelegene, sub Nr. 1 des Hypo-
thekenbuchs von Pruühlitz eingetragene Müh-
lengrundſtuck, die „rothe Muhle“ genannt,
mit dem Wohnhauſe, worin die Papier-
fabrik ſich befindet, einem Seitengebau-
de, welches im Souterrain das Maſchi
nenwerk zu Fabrikanlagen und Haderſtam-
pfen enthaält, dem Mahlmuhlen und noch
anderen Gebaäuden, einer Obſtdarre, mit
Garten und ſonſtigen Ein- und Zubehoörun
gen, welchem die Berechtigung zuſtehet,
eine Schankſtaätte, eine Schmiede, einem
Schneidegang zu halten, auch Branntwein
zu brennen, und daher zu andern Fabrik
Anlagen nicht minder geeignet iſt, ſoll
im Auftrag des jetzigen Eigenthumers aus
freier Hand verkauft werden.

Dazu iſt Termin auf
den 11. Junius d. J.

des Vormittags 10 bis 12 Uhr
in meinem Geſchäfts Bureau hier anbe-
raumt worden, wozu Kaufluſtige unter dem
Bemerken eingeladen werden daß die Kauf-
bedingungen bei mir in den gewoöhnlichen
Geſchafts Stunden eingeſehen werden koön-
nen, auch auf Verlangen gegen Entrichtung
der Gebuhren abſchriftlich mitgetheilt werden
ſollen, ſo wie, daß auch Gebote inzwiſchen
und vor dem anſtehenden Verkaufs- Termine
von mir angenommen werden.

Wittenberg, den 15. April 1845.
Der Juſtiz-Rath Lic. Schlockwerder,

wohnhaft am Markt Nr. 19.

Bekanntmachung.
Der Umguß der drei Kirchenglocken

hlerſelbſt ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Es iſt hierzu Termin
auf den 17. Juni d. J. Vormittags 10
Uhr an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt,
zu welchein Unternehmer mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß die Licitations-

Bedingungen von jetzt an bei dem unter-
zeichneten Juſtitiar zu Lützen und bei dem
iichter Koehler zu Dehlitz eingeſehen

werden können.
Dehlitz a. d. Saale, d. 6. Mai 1845.
Das Kirchen-Patronat daſeloſt.

Dennhard, Jufſt.
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Montag und Dienstag den 19. und
20. d. M. friſcher Kalk bei Kirchner in
Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen Rittergut Benndorf
bei Merſeburg.

Milch- Verkauf.
Vom Montag den 19. d. M. ab wird

ein Wagen mit Milch an der Promenade,
der Königl. Reitbahn gegenüber, 7 Uhr
Morgens halten, und von dem Fuhrer deſ-
ſelben das Maaß mit zehn Si.berpfennig
verkauft werden.

Meine zu Treibitz bei Wettin a. S.
belegene Gaſtwirthſchaft mit c. 1 Hufe gu-
tem Acker, 2 Garten und Anpflanzungen,
in welchem Lokale viel Getreidegeſchäfte be
trieben ſind, will ich unter annehmkaren
Bedingungen verkaufen.

C. Rehbaum in Treibitz a. S.

Auf dem Rittergute Wegwitz bei Mer-
ſeburg ſtehen 150 Stück geſunde Hammel
verſchiedenen Alters zum Verkauf.
G

Einladung.
Zu unſerem diesjährigen Mannſchießen,

welches am 22., 23. und 25. d. Mts.
ſtattſfindet, laden wir auswartige Freunde
hiermit ergebenſt ein.

Lauchſtädt, im Mai 1845.
Der Vorſtand des Buürger-Jäger-

Vereins.

Ein Lehrling kann ſofort in meiner Far
berei placirt werden.

H. Böttger in Eisleben.

Bei dem ſich in Naumburg a. d. S.
neu gebildeten Muſikkorps werden folgende
Muſiker geſucht: ein Violiniſt, ein Clari-
nettiſt, ein Fagottiſt und ein Trompeter.
Nähere Auskunft ertheilt

Naumburg, den 12. Mai 1845.
F. A. Freiberg, Muſikus,

Steinerne Brunne igaſſe Nr. 804.

Fur ein auswaärtiges bedeutendes Mate-
rialwaaren Geſchäft, und mehrere dieſige,
ſuche ich Lehrlinge unter billigen Bedingun-
gen; eben ſo din ich gern bereit, nur
brauchbare und ſolide Handlungs-Commis
nachzuweiſen. Hachtmann.

Heute Montag Concert im Funke-
ſchen Garten.

Vereinigtes Muſikchor.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Kénigl. Reitbahn zum Verkauf.

meiſter Emanuel.

Meine zum Betriebe der Gaſtwirth-
ſchaft benöthigten Lokale bin ich willens zu
verpachten, und koönnen geeignete Pacht-
liebhaber ſofort mit mir in Unterhandlung

treten. Carl Henze,
Gaſtwirth in Höhnſtedt.

Ein Gartner, der den Gemuſebau ver
ſteht, und zugleich die Jogerei mit verſehen
muß, findet unter ſehr guten Bedingungen
ſogleich oder zu Johannis d. J. auf dem
Rittergute Pretzſch bei Naumburg eine
Anſtellung. Reflectirende muſſen ſich per-
ſönlich melden.

Einhundertfunfundneunzig Stück Schwel-
ne, 4 Wochen alt, ſind verkäuflich auf
Amt Helmsdorf.

Ein hier angeſtellter Herr ſucht in der
Nähe der Univerſität eine, ſpäteſtens Mitte
September zu beziehende, gut meublirte
Wohnung beſtehend aus einer Stube und
einer oder zwei Kammern. Offerten mit
W. bezeichnet wolle man in der Expedition
des Couriers machen.

Es wird gebeten, in dieſem Blatte an-
zuzeigen, wo dahier St. Omer No. I. aus
der Fabrik der Gebruder Bernard in
Offenbach zu haden iſt, indem derſelbe
in größerer Quantitat abgenommen werden
könnte.

Verkauf.
18 Stück Schweine zu 2, 3, 4 und 7,

ſind zu verkaufen bei
Eduard Uhlig in Lauchſtädt.

Bücher- Auction.
Die den 20. Mai d. J. angeſetzte Bu

cher-Auction der Streckfuß'ſchen Biblio-
tihek nimmt, in dem gewöhnlichen Auctions-
lokal (Alter Markt Nr. 495),

Mittwoch den 28. Mai d. J.
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

ihren beſtimmten Anfang und wird fol-
gende Tage, außer des Montags, weiter
fortgeſetzt. Kataloge ſind bei dem Unter
zeichneten zu haben.

J. F. Lippert.

Einen Lehrburſchen ſucht der Backer-
Auch iſt bei mir gu-

tes weißes hausbackenes Brod zu haben,
52 Pfd. für 1 Thlr.

Schmeerſtraße Nr. 489.

Bekanntmachung.
Meiſtbietend ſollen verkauft werden etwa

50 Stuck große Leichenſteine auf dem Kirch
hofe zu Zicherben. Der Verkaufstermin iſt
auf den 28. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr
feſtgeſetzt. Die Bedingungen werden vor
her bekannt gemacht.

Zſcherben, den 14. Mai 1845.
Der Käirchenvorſtand.

Die Inſtandſetzung der Wege durch
die Gorsleber Feldmark ſoll an den Min-

deſtfordernden verdungen werden und mo-
gen ſich Unternehmungsluſtige hierzu den
25. d. M. Nachmittags 3 Uhr in hieſiger
Schenke melden.

Gorsleben im Mansgßfäeldiſchen,
den 15. Mai 1845.

Der Orteſchukze
Otto.

Eine Wirthſchafterin, welche im Kochen
und in der ganzen Landwirthſchaft erfahren
iſt, wünſcht jetzt oder zum 1. Juli plazirt
zu werden eine perfekte Köchin von geſetz
ten Jahren, welche in der Kochkunſt ganz
erfahren iſt, weiſt nach Frau Fleckinger
auf dem kleinen Sandberg Nr. 270.

50 Stück alte Hammel,
25 Jahrlinge,

225 Lämmer verkauft als überzählig das
Rittergut Schoch witz.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhand
lungen (in Halle bei Schwetſchke und
Sohn, Eisleben b. Reichardt, Mag
deburg b. Bänſch) zu bekommen

Taſchenbuch
der

teuntſchen Florg,
Ein Hülfébuch auf botaniſchen Excurſio
nen zur moglichſt ſchnellen und ſichern
Beſtimmung der aufgefundenen Pflanzes

Vom Prof. Dr. Herold.
12. 1845. Maſchinen-Velinp. Eleg. broch.

1 Thlr. 20 Sgr.
Alle Freunde der Botanik werden auf
dieſes bereits von vielen Lehrern in ihren
Schulen empfohlene Werk aufmerkſam ge
macht, da es bei dem Gebrauche deſſelben
auch dem größten Laien in der Pflanzen
kunde zu einer völligen Unmöglichkeit wer
den muß, eine Pflanze falſch zu beſtim
men. Esvss iſt dieſes höchſt nützlicho
Werk in jeder Buchhandlung vorrathig.

Glücklich von Cöthen retournirt
Denkt Jhr noch an die ſchönen Tage

e Da
in Aranjuez
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Beilage zu Nr. 113
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Cogriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 19., Mai 1845.

4& 4.e 2 W wer220ä nm o

Bei der heute fortgeſetzten Ziehnng der Aten Klaſſe 91ſter Kö
nigl. Klaſſen- Lotterie fiel ein Hauptgewiyn von 10,000 Thlr. auf Nr.
80,478 nach Königsberg in Pr. bei Heygſter 2 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 12,252 und 81,299 in Berlin bei Seeger und nach Ra
tibor bei Samoje; 44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 774. 1240.
1316. 1437. 3841. 4571. 4945. 11,415. 14,355. 15 153. 16,809. 19,800.
20,828. 21,031. 24,905. 26,657. 27,584. 28,399. 28,868. 30,335. 34,115.
84 211. 35,952. 36,027. 36,332. 38,917. 39,628. 42,429. 42,812. 46,951.
50,664. 53,858. 55,707. 55,884. 60,806. 61,084. 63,243. 68,662. 69,997.
72,346. 73,709. 77,727. 78,951 und 79,005 in Berlin bei Alevin, bei
Baller, 2mal bei Borchardt bei Moſer und bei Seeger, nach Bres-
lau 3mal bei Bethke, bei Gerftenberg, bei Löwenſtein und 8mal bei
Schreiber, Cöln 3mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf
bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankfurt bei Baswitz, Glatz
bei Braun, Graudenz bei Lachmann, Halle 3mal bei Lehmann Kö-
nigsberg in Pr. bei Heygſter, Krakau bei Rehefeld, Landsberg bei
Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Maadeburg bei Buüchting, Naum-
burg 2mal bei Vogel, Potsdam bei Hiller, Schweidnitz bei Scholz,
Stettin 2mal bei Rolin und nach Tilſit bei Loöwenberg; 34 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 1717. 2582. 4485. 8728. 12,292. 14,681. 14,692.
19,834. 28,422. 36,222. 36,316. 39,922. 40,089. 40,493. 42,170. 44,333.
46,470. 46 858 47,430. 50,651. 50,686. 55 811. 56,0609. 63,466. 64,268.
64,325. 64,877. 69,315. 70,131. 70,690. 78,224. 79,322. 82,436 und
83,511 in Berlin bei Aron jun., 3mal bei Borchardt, 2mal bei Burg,
bei Matzdorf, bei Mendheim bei Meyer und 2mal bei Seeger, nach
Breslau bei Bethke, 3mal bei Holſchan und 2mal bei Schreiber,
Bunzlau bei Appun Cöln bei Reimbold, Elberfeld bei Heymer,
Frankenſtein bei Friedländer, Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Halle
2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal bei Heygſter, Marien
werder bei Beſtvater, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal bei Ro
lin und bei Wilsnach, Weißenfels bei Hommel und nach Wrietzen bei
Paätſch 50 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 254. 1102. 1865. 2566.
3571. 7315. 8917. 12,676. 15,661. 17,412. 19,840. 20,500. 22,935.
25,156. 25,246. 28,748. 29,553. 34 623. 35,802. 36,077. 36,342, 36,767.
37,337. 37,691. 39,300. 39,421. 39,557. 44,807. 45,499. 46,422. 47,271.
48,963. 49,490. 49,800. 56,099. 59,309 59,670. 60,859. 67,622. 67,926.
68,242. 68,401. 69,643. 70,659. 73,862. 74,079. 76,997. 77,507. 78,177
und 78,847.

Berlin, den 16. Mai 1345.
Königl. General-Lotterie- Direktion

Dentſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Unteroffizier Eckert vom Garde-Schuützen Bataillon
die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Der General Major und Kommandeur der Aten Land-
wehr-Brigade, von Corvin-Wiersbitzki, iſt von Star-
gardt hier angekommen.

Wittenberg, d. 14. Mai ((Allgem. Preuß. Zeitg.)
Das Kolloquium mit dem Prediger Wislicenus zu Halle,
deſſen bereits in mehreren Zeitungen erwähnt worden iſt,
hat heute hier ſtattgefunden. Die zu dieſer Beſprechung be-
ſtimmten Kollokutoren, der General- Superintendent der Pro-
vinz Sachſen Dr. Moöller, der Ober-Konſiſtorial- Rath und
Profeſſor der Theologie Dr. Tweſten und der Ober-Konſiſto-
rial-Rath und Hofprediger Dr. Snethlage fanden ſich zu
dieſem Behufe nebſt dem Prediger Wislicenus ſchon geſtern
Abend bei dem ebenfalls zum Kollokutor berufenen Konſiſto-
rial-Rath und Profeſſor der Theologie Dr. Heubner hier ein.
Das Kolloqulum hätte ſchon am 5. Mai abgehalten werden
ſollen wurde indeß auf eine Vorſtellung des c. Wislicenus

——7

von dem königl. Konſiſtorlum zu Magdeburg vorläufig aus
geſetzt. Da das Kolloquium eben ſo im Intereſſe der Kirche
als des 2c. Wislicenus ſelbſt angeordnet worden war, ſo
konnte dem Geſuche des Letzteren, um Aufhebung dieſer
Maßregel, nicht nachgegeben werden.

Köthen, d. 16. Mai. (Magdeb. Zeitung.) Die Ver-
ſammlung proteſtantiſcher Freunde, welche geſtern hier ſtatt
fand, mußte ſich gleich Anfangs uberzeugen, daß der ge-
wöhnliche Verſammlungsſaal ſie nicht faſſe; man ging alſo
ins Freie und hier waren es nun 2000 Menſchen und dar-
über, welche auf gewohnte Weiſe von 9 bis gegen 3 Uhr
Religiöſes und Kirchliches beſprachen. Das ſchöne Gebäude
der herzogl. Reſtauration bildete die Schutzwand gegen den
Wind, der Himmel war gunſtig und die Stimmen der Spre-
cher wurden von Allen vernommen. Eine Umſchau im An-
fang ergab, daß von demjenigen Theile von Deutſchland
welcher von Weſtpreußen bis an die Weſer und vom Thü
ringer-Walde bis zur Nord und OHOſtſee reicht, alle Länder
proteſtantiſche Freunde geſchickt hatten. Beſonders zahlreich
waren ſie diesmal aus Berlin und aus dem Königreich Sach-
ſen gekommen. Zuſtimmende Adreſſen lagen vor aus Mecklen-
burg, Vorpommern, Hinterpommern, Königsberg letztere
beide überreicht durch von dorther Gekommene. Der wich
tigſte Gegenſtand der Beſprechung war „die Kirche dieſer
Begriff, welchem bei uns Proteſtanten noch ſo viel Unklares
anhängt. Den 13 Satzen, welche P. Uhlich uber die Kirche
aufſtellte, lag der Gedanke zum Grunde, daß in der Chri-
ſtenheit zwei Haupt Elemente vorhanden ſeien: der waltende
Geiſt, der äußere Verein, daß dieſe in derjenigen innigen
Verbindung ſtehen müßten, daß das Erſtere das Zweite be
herrſche, daß ſich aber gewöhnlich das Zweite auf Koſten
des Erſtern geltend gemacht habe und noch geltend machen
wolle. Manche fur unſre Zeit ſehr wichtige Regeln wurden
hieraus abgeleitet. Dre Weittheilungen in den Blättern der
proteſtantiſchen Freunde bringen uüber dies und alles Andere
ausfuhrlichen Bericht. Hier nur noch das: Ein Superin-
tendent aus der Neumark ſtellte den Antrag, daß die Geiſt
lichen und höher beſoldeten Lehrer auf ihre Steuerfreiheit
zu Gunſten des gering beſoldeten Volkslehrerſtandes verzich
ten mochten. Eine Eingabe in dieſem Sinne wird mit den
Unterſchriften, welche ſie erlangt hat, abgehen. Dem
Paſtor Wislicenus, welcher gerade an dieſem Morgen von
ſeinem Kolloquium in Wittenberg zurückkam, brachte die
Verſammlung ihr herzliches Willkommen und ſprach die ein
ſtimmige Anerkennung aus, daß er mit ſeinen bekannten Er-
klärungen nichts Anderes gethan, als ſich ſeines Rechts als
proteſtantiſcher Chriſt und als proteſtantiſcher Geiſtlicher be-
dient habe. Erklärungen ähnlicher Art, welche mehr ins
Einzelne gehen, werden die Kirchenzeitungen nachliefern.
Das letzte, was zur Sprache kam, war freudige Anerken-
nung und brüderliche Begrüßung der freien katholiſchen Ge
meinden und die Hoffnung, daß dieſe, wie die Beſtrebun-
gen der proteſtantiſchen Freunde, ſo wie uberhaupt der Geiſt
des Chriſtenthums die Zeit näher herbeiführen wurden, wo
Alles unter Einem Hirten Eine Heerde ſein wird.



Danzig, d. 9. Mai. Geſtern wurde auf dem hleſigen
Rathhauſe von dem Oberburgermeiſter, geh. Ober Reglie-
rungsrath v. Weickhmann, im Beiſein des Burgermeiſters Ja-
cobi und des Stadtverordneten-Vorſtehers, Kaufmann Jebens,
dem proviſoriſchen Vorſtande der hieſigen deutſch- katholiſchen
Gemeinde der im Jahre 1569 in der Weichſel gefundene Kelch
als Eigenthum der neuen Gemeinde ubergeben, in deren Ver-
tretung Hr. v. Rottenburg Worte des Dankes und der Freu-
de uüber die ſo laut und rein ſich außernde Theilnahme der
Behörden und Bewohner Danzigs ausſprach. Jn Ma-
rienwerder hat ſich ebenfalls eine deutſch-katholiſche Gemeinde
gebildet, welche bereits 43 Mitglieder zählt. Jn Thorn
haben die Stadtverordneten eine Unterſtützung von 600 Thlr.
aus ſtädtiſchen Mitteln fur die dortige deutſch-katholiſche Ge
meinde beſchloſſen die von ihnen in gleichen Raten entwe-
der in 3 oder 6 Jahren ſoll erhoben werden können.

Bonn, d. 12. Mai. Auguſt Wilhelm von Schlegel
iſt heute Mittag im 78. Lebensjahre verſchieden.

Belgien.
Bruüſſel, d. 12. Mai. Jn vergangener Nacht hat

hier ein großer Auflauf in den Straßen Statt gefunden.
Die Menge zog nach dem Palaſt des Grafen v. Merode, ſo
wie auch zu den Jeſuiten mit dem lauten Geſchrei: Nieder
mit dem Pfaffenthum (la calotte), Tod den Jeſuiten!“ Da-
gegen wurden in derſelben Nacht dem Hrn. Defacq, Groß-
meiſter der Freimaurer, Serenaden gebracht.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Die Deputirtenkammer fährt fort,

den Geſetzvorſchlag uüber die Nordbahn zu discutiren; ſie hat
bereits uber vierzig der einzelnen Artikel angenommen
die Regierung bleibt dabei, daß die Conceſſion auf 45 Jahre
gegeben werden ſoll.

Ja den politiſchen Zirkeln wird von einer Conferenz des
Juſtizminiſters Martin (du Nord) mit dem bekannten Kan-
zelredner Abbé Ravignan erzaählt, den der Miniſter als Ver-
mittler brauchen wollte, um die Jeſuiten zu einem freiwilli-
gen Ruckzuge zu bewegen. Die Conferenz ſoll ohne allen
Erfolg geblieben ſein und Abbé Ravignan auf die Drohung
des Miniſters, den Geſetzen ihren Lauf laſſen zu wollen, ent-
gegnet haben, die Patres wurden in der Poſtſtraße bleiben
und nur der Gewalt der Bajonette weichen.

Die Geſundheit des Hrn. Guizot iſt wieder ganz her-
geſtellt, und man glaubt, daß er zu Ende dieſes Monats
wieder in der Kammer erſcheinen wird.

Herr Roſſi, Beſitzer der hier zur Schau geſtellten Me
nagerie, hat mich erſucht, das Publikum durch ein paar Worte
auf ihren Jnhalt aufmerkſam zu machen, welchen Wunſch ich
gern erfülle, indem wirklich manches Sehenswerthe in dieſer
freilich nur kleinen Thierſammlung enthalten iſt. Beſonders
merkwürdig waren mir 6 lebende Waſchbaären (Procyon lotor)
wegen der Mannigfaltigkeit ihrer Farbung; demnachſt uüber-
raſchte mich ein hubſches Exemplar des nord amerikaniſchen Stink-
thieres (Aephitis Chinga). Haäufiger ſieht man das in 2
Exemplaren vorhandene virginiſche Beutelthier (Didelphys vir-
giniana), den Agutt (Dasypracta Aguti) und das Stachel-
ſchwein (IIystrix cristata). Beſondere Aufmerkſamkeit verdient
auch ein großes Exemplar des amerikaniſchen Baären (Ursus
ferox) und des amerikaniſchen Straußes (Rhea americana);
am meiſten aber gehören 2 zierliche Ouiſtiti oder Sahui-
Aeffchen (Hapale Jacchus) zu den Zierrathen der Samm-
lung. Dagegen habe ich unter den zahlreichen Affen wie Pa-
pageien keine beſonders merkwurdigen Arten angetroffen.

H. Burmeiſter, Profeſſor der Zoologie.

v Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 17. Mai.
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Leipzig, den 16. Mai.

Staatspapiere. Ange ucht.ſStaatspapiere. Angea boten. eluch Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht.
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Halle, den 17. Mai.

Weizen 1 17 6 A bis 1 22 6Roggen T 6 1 oGerſte 27 6 1 nHafer 2 26 3 21 3Magdeburg den 16. Mai. (Rach Wispeln.)

Weizen 34 37 Gerſte 296Roggen 33 341 Hafer 19 20
Berlin den 15. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thl

und 1 Thlr. 18
Roggen 1 Thlr. 9 Sgr. 7

roße Gerſte 1 Thlr. 6 Sgr.guqh 20 Sgr. 2 f.
afer 23 Sgr. 1 Pf.,

gr.
r. 3 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.

'Pf., auch 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.;
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t

S

(Den 14, Mai.)
Das Schock Stroh 11 Thlr., auch 8 Thlr. 15 Sgr.
Der Gentner Heu 1 Thlr. 5 Sgr., auch 22 Sgr. 6 Pf.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 10. Mai 145/,-148, Thlr. am 13. Mai 14 14, Thlr.
und am 15. Mai d. J. 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles.
tus ohne Geſchäft.

Berlin, den 15. Mai 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll,
am 17. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 16. Mai: Nr. 10 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Mai

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Frank u. Meurer a. Leipzig,
Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Bezirksarzt Dr. Schmidt a. Bauzen.
Hr. Baurath v. O'Etzel a. Tilſit. Hr. Partik. Krumkopf a. Breslau.
Hr. Cand. jur. Wunder a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Schertzer a. Zwickau. Hr. Rent. Trautmann a. Weißenfels.
Hr Dr. med. Röder, die Hrn. Oekon. Kunzendorf u. Moritz u. Hr.
Juwelier Hempel a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Wagner, Schwalm,
Eiſerhardt a. Magdeburg Kabiſch, Merker, Hagemann a. Leipzig,
Bartels a. Oldenburg, Forté a. Paris, Moſtermann a. Prag, Stelz
ner, Birkner a. Manbeim.

Etadt Zürch Hr. Rechnungsrath v. Maudenoff a. Berlin. Hr.
Obergrenz-Contr. v. Mandroß m. Gem. a. Harzburg. Hr. Prem.
Lieut. Urban a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Kriegſtedt.
Hr. OAmtm Sander a. Neufirchen. Frl. Bertram a. Weimar.
Die Hrrn. Kauf“. Offermann a. Montjoie, Etmever a. Berlin,
Bötticher a Remſcheid, Heller a. Hoya, Oettelt a. Osnabrück. Die
Hrrn. Kaufl. Dinkelberg, Koch, Mar, Hambert, Jahrling, Leidloff,
Schüßler, Riemann a. Magdeburg Blumenthal a. Frankfurt,
Bertram a. Würzburg Hardt a. Hamburg Cölln a. Berlin, Mever
a. Braunſchweig Levy a. Sondershauſen, Finck a. Leipzig, Behrend
a. Berlin Hupfeld a. Feipztg. Hr. Lehrer Häſfeler a. Magdeburg.
Hr. Stadt Ger.-Rath Jahn a. Defſſou. Hr. Dr. med. Stertzel m.
Frau a. Schwerin. Hr. Oekon.Dir. Stiſſer a. Deſſau Hr. Seng
tor Peters jun. Hr. Lehrer Schrader, Hr. Vorſtand Schliecke, Hr.
Cafſirer Spier, Hr. Lehrer Evnerdt, Hr. Portik Moler Roſt, Hr.
Conc. Sänger Schrader II., die Hrrn. Lehrer Schneider II., Sänger,
Schoop u. Weiße, Hr. Stadtrath Aßmann, Hr. Banquier Reußner,
die Hrrn. Muſik Dir. Rebling u. Mübling die Hrrn. Buchhbdlr. Fa
bricius u. Kretſchmann u. Hr. Eiſenbahn Bevollmäſht. Haale a. Mag

e
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deburg. Hr. Rentier Dreßler a. Königsberg. Hr. Dr. jar. Lange
a. Kaſſel. Hr. Baumſtr. Limburger a. Leipzig. Hr. Kammermuſikus
Schotter a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Zimmermann a. Mecklenburg. Hr.
Dr. jur. Mohr a. Berlin. Hr. Partik. Schubert a. Königeberg. Hr.
Baumſtr. Roch a. Schönebeck. Hr. Bevollmächt. Kunze Hr. Wech
ſel-Senſal Kunze, Hr. Buchhdir. Haaſe u, Hr. Advokat Haaſe a-
Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Gutébeſ. Kabiſch a. Poſen. Hr. Dr. med. Jmme
a. Würtemberg. Hr. Privatm. Lohmeyer a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Niebert a. Frankfurt, Steinberg a. Cöln Kranz a. Berlin.
Hr. Muſ.- Dir. Zöllner, Hr. Buchhdlr. Arnold, die Hrrn. Kaufl.
Arnold Scharf u. Polter, Hr. Seiler Polter, Hr. Buchhdlr. Wer
ner u. Hr. Techniker Wieck a. Leipzig. Hr. Dr. jur. Lehr, Hr. Reg.
Advoc. Aue, die Hrrn. Kaufl. Friedheim I. u. II., Hr. Muſ. Dir.
Thiele Hr. Archivar Anderſon, Hr. Dr. med. v. Behr, Hr. Guts
beſ. v. Behr, Hr. Lieut. Vierthaler, Hr. Reg.-Advoc. Bramigk, Hr.
Kamm. Aſſeſſor Schettler, Hr. Reg.- Advokat Wolther, Hr. Juſt.
Rath Behr, Pr. Juſt.-Amtm. Lüdecke a. Cöthen. Hr. OLG. Re“er.
Mahlmann a. Naumburg Hr. Oekon. Roſtowsky a. Halberſtadt.
Hr. Holzhdlr. Ruſch a. Roßlau. Hr. Kaufm. Blanc a. Zerbſt. Hr.
Partik. Wünſch m. Gem. a. Herrnhut.

Goldnen Ning: Hr. OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Hr. Faktor
Martini a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Steinmetz u. Trebesdorf
a. Berlin. Hr. Apotheker Reibler a. Magdeburg. Hr. Architekt Leh
mann a. Dresden. Dr. Capellmſtr. Schneider, He. Reg.-Dir. Krutt,
Hr. Reg.- Rath Schröder, Hr. Buchhdir. Aue, Hr. Direct. Greener,
Hr. Lehrer Conradi u. Hr. Kammer-Sänger Diedicke a. Deſſau. Hr.
Muſ. Lehrer Willemanns, Hr. Geſ. Lehrer Steinfurt u. Hr. Cand.
Schweinitz a. Berlin. Hr. Kaufm. Erleberg a. Cottbus. Hr. Oeken.
Bergner a. Zelgau.

Goldnen Löwen Hr. Buchhändler Kühn a. Berlin. Hr. Dr. med.
Burghardt a. Lüneburg. Hr. Mechanikus Oberländer a. Lobenſtein.
Hr. Lieut. v. Bünau a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Liepmann a. Berl'n.
Hr. Rittergutsbeſ. Wallenſtein a. Magdeburg. Frau Rent. Schwen
che nebſt Fräul. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meitler a. Lennep,
Chriſtoph a. Kaſſel, Grieſinger a. Dresden Kranitſch a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Brunnheim a. Magdeburg. Hr. Förſter
Dedecke a. Sangerhauſen. Hr. Büchſenwacher Bader a. Halberſtadk.
Forſtaufſeher Meyer a. Hufhaus. Hr. Kaufm. Siebenhagen a. Mainz.

Stadt Hamburg Hr. Architekt Herrmann m. Frau a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Feſſel a. Saalfeld, Sülter a. Leipzig Engelbrecht a.
Magdeburg. Hr. Cand. Müller a. Stettin. Hr. Parfik. v. Morkwitz
a. Dresden. Hr. Offic. v. Gauvain a. Potsdam. Hr. Partik. v.
Lorſchütz a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Roskow a. Großenhain.
Hr. Fabrikbeſ. Schnelldorf a. Aachen. Hr. P of. Rimpfner a. Ham-
borg. Hr. Stud. med. Cornetius a. Heidelberg. Die Hrn. Kaufl.
Karkf a. Leipzig Herrmann a. Magdeburg. Hr. Diacon. Dornrich
a. Oldisleben. Hr, Lieut. Jüde a. Weimar.

Goldnen Kugel Hr. Oekon. Ackermann a. Tharand. Hr. Schauſp.
Orlowsky u. Sängerin Kaſelitz a. Sondersbauſen. Hr. Bauſchreiber
Koppe a. Naumburg. Hr. Kaufm. Nürnberg a. Preßburg. Hr.
Oekon. Heſſeler a. Windiſchgrätz. Hr. Rentier Fröbelt a. Prag-

n 2

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die von der Wittwe Moehring, Ma-
rie Sophie geb Sperling zu Wans-
leben nachgelaſſenen Grundſtucke in Wans-
leden und deſſen Flur, beſtehend in einem
Koſſathengute mit Zubehör und funf Mor-
gen Acker, zuſammen abgeſchatzt auf 382
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., ſollen am

16. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Bauer'ſchen Schenke zu Wans-
leben, in freiwilliger Subhaſtation, im
Gayzen oder Einzeln verkauft werden.

Schraplau, den 6. Mai 1845.
Adlich von Waldenburg'ſches

Pakrimonial- Gericht Etzdorf mit dem
Unteramte Schraplau.

Bank.

Der Neubau der Kirche zu Gimritz
ſoll den Mindeſtfordernden uübertragen und
deshalb ein offentliches Ausgebot abgehalten
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich
dieſerhalb Sonnabend den 24. Mai d. J.
fruh 10 Uhr in meinem Geſchaftszimmer
einfinden. Zeichnung und Ancchlag können

bei mir vorher eingeſehen werden.
Halle, den 17. Mai 1845.

Der Bau-Jnſpector
Schulze.

Eine faſt noch neue verdeckte Kegelbahn
ſteht zum Verkauf bei

J. A. Röhrig Sohn.
Es ſind noch mehrere Schock Bund

gruune Korbweiden und Bohnenſtangen zu
verkaufen vor dem Ober- Leipziger Thore
Nr. 1595.,

Das hohe r'tterſchaftliche Comité hat
von den verbliebenen Beſtanden der Gel-
der, die fur das Sr. Majeſtat zu Ehren
in vorigem Jahre zu Merſeburg veranſtal
teſe Köniasfeſt beſtimmt geweſen ſind, durch
den Vorſitzenden Hrn. Regierungs-Praſiden-
ten von Kroſigk

142 Thlr. 1 Sar. 11 Pf.
der hieſigen BlindenAnſtalt geneigteſt uber-

wieſen, für welche große Wohlthat ich hier-
durch meinen innigſten Dank in großer
Freude und Ehrerbietung zu erkennen geben
wollte.

Der Director des BlindenJnſtituts.
Krauſe.

Dienstag den 20. Mai Nachm. 5 Uhr
Großes Concert in der Wein-

traube.
Bei ungünſtiger Witterung im Saake.

Stadtmuſikchor.
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Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von ſetzt ab Braunkohlen, ſowie auch geformte Kohlen
ſteine don der Grube
Preiſen nach bezeichneten Orten franco erlaſſe;

Doppelſteine
n Beuchlitz pro Mille 2 Thlr. 123 Sgr. pro Blillo 4 Thlr. 21 Sgr.

in Wettin m 2 27 e 9 25 ein Friedeburgin Rotyenbnkg 8 s 29in Alsleben 6in Bernburg e 3 o 6in Nienburg 2 3 210 S 6 e 16in Calbe S 1895 G 26in Schönebeck S e 20 7 6

Friedrich Wilhelm II. bei Teutſchenthal, vom Lagerplatz in Beuchlitz a. S. zu folgenden

kl. Kohlen
pro Tonne 4 Sgr. 8 Pf.
7 6 F 5 Zu 1000 St.kleinen Stei6 8 nen werden 17

6 11 Tonnen,7 2 zu Doppelſteb
7 8 nen 22 Ton-2 8 e 2 e nen gerechnet.
8

Beſtellungen ſind bei dem Kohlenmeſſer Hrn. Haye in Beuchlitz, Gaſtwirth Hrn. Gruneberg in Wettin, Gaſtwirth Hrn.
Leickfeld in Friedeburg,
Bernburg, ſowie bei mir ſelbſt einzureichen.

Teutſchenthal, den 2. Mai 1845.

Brauereibeſitzer Hrn. Ernſt in Neubeeſen bei Alsleben, Gaſtwirth Hrn. Graßemann in

Heinrich.
ma r Verkauf nach Berliner Ellenmaass!

Jn der Schmeerſtraße Nr. 709
auird ſchon in einigen Tagen der Verkauf nachbenannter Waaren geſchloſ-
ſen, daher ſämmtliche Waaren, um die Retourfracht zu erſparen, bedeutend
billiger perkauft werden, als bisher

beſonders Neſter,
welche in großer Auswahl jetzt auf unſerem Lager vorhanden ſind, werden, um ſie
zu Gelde zu machen, bedeutend unterm Einkaufepreis verkauft.

Es kommen noch vor: 9 6
Weiße Taſchentucher, das ganze Dutzend gr.eher dgß und kleine Reſter feinen StubeuhandtücherDrell à Elle von 187, Sgr.

einige Dutzend 2, 21 und 5Ellen große Tafeltücher von 10 Sgr. an;
Einige Dutzend Servietten von 4 Sgr. A Stück, wie auch Tiſch- und Kommoden-

Decken.

Einige Gedecke
mit 6 und 12 Servietten von 1/, Thlr.

Beſonders Leinwand
um die Retourfracht zu erſparen, zu ſehr billigen Preiſen verkauftV eine und ſchwerſte Leinwand, 60 Berl. Ellen à Webe, von 61 Thlr. bis zur

feinſten OberhemdenLeinwand zu 15 Thlr.
Mehrere noch zu einem und mehreren Betten paſſende Reſter von Bettzeug, Jn-

tet- und Bett Drell unterm Einkaufspreis.
Neueſte große gewirkte Umſchlagetücher à 2 Thlr., geringere Sorte von

4 Thlr.s Ich eine Partie weißes Band in Packen von 12 Stuck zu 4 Sgr.

Für Herren
empfehlen wir eine Partie nach der neueſten Mode und vom ſchwerſten Stoff gearbeitete

Beinkleider à Paar I Thlr. und fertige Sammtatlas-
Weſten zu 13 Thlr. veides in geringeren Sorten von 20 Sgr. an.

Schwerſte Atlas-Weſtenſtoſfe à L Thlr., geringere
n 20 Sgr.Geneſe Sommer-Weſtenſtoffe à Weſte 15-—-25 Sgr. bis 13 Thlr.

Neueſte und ſchwerſte Veinkleiderſtoffe à Elle 6 und 8 Sgr.

Schmeerſtraße Nr. 709
eine Treppe hoch.

Große Anuction von
Leinwand und Tiſchzeng.

Eingetretener Verhaltniſſe wegen ſollen
heute Montag den 19. Nachm. 2 Uhr und
morgen Dienstag den 20. d. von Vorm.
9 Uhr an am Franckenplatz Nr. 508 beim
Buchbindermeiſter Hrn. Weinack folgende
Waaren, als: acht bunte Bettzeuge, Jn-
let, Bett- und Matratzen-Drell, weiße
Leinwand, Damaſt- und Drell-Tiſchgedecke,
desgl. Tiſchtucher, Handtucher, bunte Tiſche
und Kommoden- Decken, weiße und bunte
Taſchentuücher und feiner weißer Piqué-
Barchent öffentlich gegen gleich auf der
Stelle zu leiſtende baare Zahlung verauctid-
nirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

e Nur uoch bis
morgen Abend
bedeutend unter

der Hälfte des Werthes
werden wegen Aufgabe des Geſchaftse, Ran-
niſche Straße Nr. 504 parterre, gegenüber
den 3 Schwänen, ſämmtliche Cravat-
ten, Herren-Shawls und Shlipfe,
Gummi Hoſenträger, Cigarren,
Reiſetaſchen, Stahlfedern alle
höchſter Vollkommenheit u. ſ. w. verkauft.

Jn der Unterzeichneten iſt zu haben
Geſchichte einer Martyrerin der Liebe

und Duldung, welche am Freitag den
16. Mai des J. 1845 von ruchloſer
Hand gewaltſam hingemordet worden iſt.
Preis 1 Sgr.

Buchdruckerei von Ruff.
J d

Freitag den 23. Mai Nachmittags 2 Uhr
ſol eine Partie Pferdedünger im Preußi-

ſchen Hofe in Wettin meiſthietend verJ. L. Hanfſk. kauft werden. Aug. Meichelt.
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